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Zutaten 

 Neutralseife 750g  

 Tapetenkleister 25g 

 Zucker 500g 

 Wasser 10L (wenn möglich 

Regenwasser) 

 Grosser Eimer  

 Elekrtikerdraht 

 Evtl. Trichter und flache grosse 

Behälter 

 2 Tage Zeit  

 

 

Zutaten (schnellere Variante) 

 1 Liter Wasser          5L 

 50 ml Fairy Ultra Grün     250ml 

 ½ TL Guarkernmehl      2,5TL 

 1 TL Backpulver        5 TL 

 ¼ TL Kleister      1 ¼ TL 

 

 

Zubereitung 

 Neutralseife, Kleister und Zucker mit 1L 

Wasser mischen, gut verrühren und 24 

Std. ruhen lassen. 

 

 Die übrigen 9L Wasser beifügen, und aus 

dem Draht verschiedene Formen 

herstellen. Ausprobieren, aus welchen 

Drahtgebilden die grössten Seifenblasen 

entstehen. Aus einem Trichter, kann man 

Seifenblasen blasen, wird es grösser, 

kann man sie nur noch durch die Luft 

ziehen. 

Zubereitung (schnellere Variante mit Fairy) 

 

 Wasser mit Backpulver, Kleister und 

Guarkernmehl verrühren (möglichst ohne 

Klumpen). 

 

 Fairy Ultra vorsichtig daruntermischen, 

ohne viel Schaumbildung zu verursachen.

 

Erklärung 

Die Oberflächenspannung zieht die Seifenhaut auf die kleinstmögliche Oberfläche (Kugel) 

zusammen. In reinem Wasser ist die Kraft zu gross, so dass Wasserbläschen, die sich manchmal 

kurzzeitig bilden, sofort wieder zusammenschrumpfen. Mit Seife zu einer Lösung vermischt, wird die 

Haut jedoch so elastisch und bei verminderter Spannung so locker, dass sich eine Blase aufspannen 

lässt. 

 

Tipps 

 Mit weichem Wasser (Regenwasser, destilliertes Wasser) geht es besser.  

 Mehrere flache Behälter in der Grösse der Drahtringe erleichtern das Aufziehen der Seife.  

 Gutes, nicht zu starkes Umrühren der Mischung bei der Zubereitung ist von Vorteil.  

 Für kleinere Mengen von Seife die Zutaten halbieren. 

 Angeln für Riesenseifenblasen mit einem Gewicht unten beschweren. 

 Seifenblasen benötigen Luftfeuchtigkeit! Nach Regen geht es am Besten. Ansonsten Boden 

bewässern, damit es besser funktioniert. 

 Übung macht den Meister!  


